








Nachteilig für ein Raumklima sind zu viele positive Luftionen. Sie halten Staubpartikel und
Wassermoleküle fest, so dass weniger Sauerstoff in der Luft vorhanden ist. Die Luft ist belastet. Die
Messung zeigt die viel zu hohe Luftbelastung mit Plus-Ionen (rote Zackenkurve) und viel zu wenig
Minus-Ionen (blaue Zackenkurve – unten). Auslöser ist der Elektrosmog des Funktelefones.

Interessant ist zu sehen, wie schnell sich – ohne Funktelefon – die wichtigen Negativ-Luftionen durch
die Turbovis-Harmonisierung bilden.



Hier zeigt sich, wie ein „Gleichgewicht entsteht zwischen negativen und positiven Luftionen. Der
Turbovis-Klimawandler schafft dieses Gleichgewicht der Luftionen. Die blaue Linie, der Mittelwert der
negativen Luftionen ist deutlich angehoben. Ebenso die Negativ-Luftionen.



Fazit

Es zeigt sich ganz deutlich, welche harmonisierende und Luftionen ausgleichende Wirkung
der Turbovis-Klimawandler ausübet. Stellvertretend für den Elektro-Smog der Funktelefone
stehen die Funkverbindungen (W-Lan) von Computern – auch die W-Lan und Funk-
Einstrahlungen von Nachbarn - und die PC-Ausstrahlungen. Dann der E-Smog von
Elektroleitungen und anderen Elektrogeräten.

Immer schafft der Klimawandler hier einen Ausgleich der Luftionen und eine Harmonisierung
der elektro-magnetischen Funkstrahlung, indem der Negativ-Spin der Elektrizität in einen
harmonischen Positv-Spin umgewandelt wird.


